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Mitteilung

UBS mit bereinigtem’ Gewinn vor Steuern von CHF 1 Milliarde

BiZ-Kernkapitalquote (CET1) gemass Basel lll auf Basis einer vollstandigen
Umsetzung bei 11,2%

Geplanter Riickkauf des Eigenkapitalanteils an der SNB-Zweckgesellschaft
wird im 4. Quartal 2013 BIZ-Kernkapitalquote (CET1) um 70-90
Basispunkte erhéhen

Zurich/Basel, 30. Juli 2013 — UBS hat fur das 2. Quartal 2013 einen bereinigten' Gewinn vor Steuern von
CHF 1022 Millionen erzielt. Der ausgewiesene Gewinn vor Steuern liegt bei CHF 1020 Millionen. UBS hat
damit in einem nach wie vor anspruchsvollen Umfeld eine solide Performance erwirtschaftet. Dieses
Ergebnis wurde trotz des Aufwands vor Steuern im Berichtsquartal von insgesamt rund CHF 865
Millionen fur Rechtsfalle, erhebliche sonstige Riickstellungen und eine Wertminderung von finanziellen
Vermaogenswerten erzielt, die vor dem Hintergrund der fortlaufenden Bereinigung von Angelegenheiten
aus der Vergangenheit anfielen. Mit einer BlZ-Kernkapitalquote (Common Equity Tier 1 Ratio, CET1)
gemass Basel lll auf Basis einer vollstandigen Umsetzung, die auf 11,2% stieg, festigte UBS ihre Position
als bestkapitalisierte Bank ihrer Vergleichsgruppe. Zur Jahresmitte Ubertraf UBS ihr Ziel in Bezug auf die
Reduktion der risikogewichteten Aktiven, das sie sich fir 2013 gesetzt hatte, da sie die risikogewichteten
Aktiven gemass Basel lll auf Basis einer vollstandigen Umsetzung vor allem durch den Abbau im Non-
core und Legacy Portfolio um CHF 20 Milliarden auf CHF 239 Milliarden verringerte.

UBS beabsichtigt, die Option fur den Ruckkauf des Eigenkapitalanteils der SNB-Zweckgesellschaft im
4. Quartal dieses Jahres auszulben. Dadurch ddrfte sich die BIZ-Kernkapitalquote (CET1) gemass Basel |l
auf Basis einer vollstandigen Umsetzung im 4. Quartal um weitere 70-90 Basispunkte verbessern.

Der Unternehmensbereich Wealth Management verzeichnete starke Nettoneugeldzuflisse. Unter
Ausklammerung des Aufwands im Zusammenhang mit dem Steuerabkommen zwischen der Schweiz
und Grossbritannien und von Restrukturierungskosten wies er den héchsten Gewinn seit vier Jahren aus.
Wealth Management Americas verzeichnete erneut einen rekordhohen Gewinn. Auch beim Ertrag, bei
den durchschnittlichen verwalteten Vermdgen und bei der Produktivitat pro Finanzberater wurden
rekordhohe Ergebnisse erzielt. Den Wealth-Management-Einheiten von UBS flossen im bisherigen
Jahresverlauf Nettoneugelder von tber CHF 36 Milliarden zu, Uber 50% mehr als im 1. Halbjahr 2012.
Trotz des anhaltend tiefen Zinsniveaus steigerte Retail & Corporate seinen Gewinn. Global Asset
Management vermochte auch unter dem Einfluss eines schwierigen Quartals ein stabiles bereinigtes'
Ergebnis zu erzielen. Dank des effizienten Einsatzes ihrer Ressourcen erzielte die Investment Bank
wiederum ein solides Ergebnis.

UBS setzte ihre Strategie weiter diszipliniert um

e Bereinigter' Gewinn vor Steuern auf Konzernebene von CHF 1022 Millionen; den UBS-Aktiondren
zurechenbarer Reingewinn von CHF 690 Millionen; verwassertes Ergebnis pro Aktie von CHF 0.18

e Bereinigter' Ertrag auf Konzernebene von CHF 7251 Millionen, gegentber CHF 7983 Millionen im
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Vorquartal, in erster Linie aufgrund eines ricklaufigen Erfolgs aus dem Zinsen- und Handelsgeschaft

e Bereinigter' Aufwand auf Konzernebene von CHF 6229 Millionen, gegentiber CHF 6081 Millionen im
Vorquartal, vor allem infolge des gestiegenen Sachaufwands

e Erhohung der BIZ-Kernkapitalquote (CET1) gemass Basel lll auf Basis einer vollstandigen Umsetzung
um 1,1% auf 11,2%; Steigerung der BlZ-Kernkapitalquote (CET1) gemass Basel lll auf Basis einer
stufenweisen Umsetzung um 0,9% auf 16,2%

e Deleveraging der Konzernbilanz erfolgreich weitergefthrt, Reduktion um CHF 85 Milliarden auf
CHF 1129 Milliarden

e Erhohung der SRB Leverage Ratio fir systemrelevante Banken in der Schweiz auf 3,9%; Leverage-,
Liquiditats- und Finanzierungskennzahlen nach wie vor deutlich Uber den regulatorischen
Anforderungen

Group Chief Executive Officer Sergio P. Ermotti zum UBS-Ergebnis fiir das 2. Quartal: «Ich bin

mit diesem Quartalsergebnis sehr zufrieden. Es zeigt, dass wir die richtige Strategie gewahlt haben und
bei der Umsetzung rascher vorankommen als geplant. Seit wir unsere Strategie 2011 festgelegt haben,
haben wir sie in jedem Quartal sehr klar und diszipliniert durchgesetzt und so eine beispiellose Kapital-
basis aufgebaut und Leistung fir unsere Kunden erbracht.»

Den UBS-Aktionaren zurechenbarer Reingewinn von CHF 690 Millionen im 2. Quartal 2013

Der den UBS-Aktionaren zurechenbare Reingewinn belief sich im 2. Quartal 2013 auf

CHF 690 Millionen, verglichen mit einem Reingewinn von CHF 988 Millionen im 1. Quartal 2013. Auf
bereinigter Basis betrug der Gewinn vor Steuern im 2. Quartal CHF 1022 Millionen, verglichen mit CHF
1901 Millionen im Vorquartal. Der ausgewiesene Gewinn vor Steuern betrug CHF 1020 Millionen,
verglichen mit CHF 1447 Millionen im Vorquartal. Der Geschaftsertrag sank um CHF 386 Millionen, was
in erster Linie auf einen niedrigeren Erfolg aus dem Zinsen- und Handelsgeschaft zurtickzufihren war.
Der Geschaftsaufwand nahm um CHF 42 Millionen zu. Dies war vornehmlich dem Anstieg des
Sachaufwands zuzuschreiben, der jedoch durch den Rickgang bei den leistungsabhangigen Zuteilungen
fur die variable Vergitung teilweise kompensiert wurde. Im 2. Quartal verbuchten wir einen
Steueraufwand von CHF 125 Millionen, gegentiber CHF 458 Millionen im Vorquartal. Der den Inhabern
von Preferred Notes zurechenbare Reingewinn betrug CHF 204 Millionen, gegentber null im 1. Quartal.

Wealth Management erzielte im 2. Quartal einen Vorsteuergewinn von CHF 557 Millionen, verglichen
mit CHF 664 Millionen im Vorquartal. Auf bereinigter Basis sank der Vorsteuergewinn um CHF 83
Millionen auf CHF 607 Millionen. In diesem Betrag ist ein Aufwand von CHF 104 Millionen im
Zusammenhang mit dem Steuerabkommen zwischen der Schweiz und Grossbritannien enthalten. Unter
Ausklammerung auch dieses Aufwands resultierte ein Vorsteuergewinn von CHF 711 Millionen, was
einer Steigerung um CHF 21 Millionen gegenlber dem Vorquartal entspricht. Der Geschaftsertrag betrug
CHF 1953 Millionen, nach CHF 1913 Millionen im Vorquartal. Die Bruttomarge auf den verwalteten
Vermdgen sank um 1 Basispunkt auf 90 Basispunkte, da die durchschnittlichen verwalteten Vermogen
rascher zunahmen als die Ertréage. Der Geschaftsaufwand erhdhte sich um CHF 146 Millionen auf

CHF 1396 Millionen. Fir diese Entwicklung ausschlaggebend war der Aufwand im Zusammenhang mit
dem Steuerabkommen zwischen der Schweiz und Grossbritannien. Zu den Nettoneugeldzuflissen von
CHF 10,1 Milliarden trugen alle Regionen bei. Das Aufwand-Ertrags-Verhaltnis stieg von 64,9% auf
71,5%. Bereinigt um die Restrukturierungskosten von CHF 50 Millionen im 2. Quartal und von CHF 26
Millionen im Vorquartal erhéhte sich das Aufwand-Ertrags-Verhaltnis von 63,6% auf 69,0%. Damit lag
es innerhalb unseres Zielbandes von 60% bis 70%.
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Wealth Management Americas wies einen Gewinn vor Steuern von USD 258 Millionen aus, verglichen
mit USD 251 Millionen im Vorquartal. Bereinigt um Restrukturierungskosten stieg der Vorsteuergewinn
um USD 7 Millionen von USD 262 Millionen auf USD 269 Millionen. Der Geschéftsertrag betrug

USD 1792 Millionen, verglichen mit USD 1737 Millionen im Vorquartal. Der Geschaftsaufwand erhdhte
sich von USD 1486 Millionen auf USD 1534 Millionen Franken. Die Nettoneugelder reduzierten sich von
UsD 9,2 Milliarden auf USD 2,8 Milliarden, was vor allem Abhebungen in Héhe von zirka USD 2,5
Milliarden im Zusammenhang mit den jahrlichen Einkommenssteuerzahlungen in den USA widerspiegelt.
Die Bruttomarge auf den verwalteten Vermdgen blieb unverandert bei 80 Basispunkten und somit
innerhalb des Zielbands von 75 bis 85 Basispunkten. Die Bruttomarge aus vermdgensabhangigen
Ertragen erhohte sich aufgrund héherer Einklinfte aus Konten mit Verwaltungsauftrag und des gestiege-
nen Zinsertrags um 3 Basispunkte. Im gleichen Zeitraum ging die Bruttomarge aus vermdgens-
unabhangigen Ertragen um 3 Basispunkte zurtick, was auf ricklaufige transaktionsbasierte Einnahmen
und geringere realisierte Gewinne aus dem Verkauf von Finanzanlagen aus dem zur Verdusserung
verflgbaren Portfolio zurlickzufihren ist. Das Aufwand-Ertrags-Verhaltnis belief sich auf 85,6%, womit
es sich gegentber den 85,5% des Vorquartals kaum verdnderte. Auf bereinigter Basis betrug das
Aufwand-Ertrags-Verhaltnis 85,0% gegenuber 84,9% im Vorquartal und blieb damit innerhalb des
Zielbandes von 80% bis 90%.

Die Investment Bank verzeichnete einen Gewinn vor Steuern von CHF 775 Millionen, gegentber CHF
977 Millionen im Vorquartal. Der bereinigte Gewinn vor Steuern bezifferte sich auf CHF 806 Millionen,
verglichen mit CHF 928 Millionen im Vorquartal. Die bereinigte Rendite auf dem zugeteilten Eigenkapital
betrug 38% fur das Berichtsquartal, gegenlber 47% im 1. Quartal, und stand im Einklang mit unserem
Ziel von Uber 15%. Der Geschaftsertrag betrug CHF 2250 Millionen, gegeniber CHF 2783 Millionen im
Vorquartal. Sowohl Corporate Client Solutions als auch Investor Client Services wiesen niedrigere Ertrage
aus. Der Geschaftsaufwand verringerte sich um 18% von CHF 1806 Millionen auf CHF 1475 Millionen,
vor allem aufgrund niedrigerer Abgrenzungen fur variable Vergitungen. Bereinigt um
Restrukturierungskosten in Hohe von CHF 31 Millionen im 2. Quartal (1. Quartal: CHF 6 Millionen),
verminderte sich der Geschaftsaufwand um 20% von CHF 1800 Millionen auf CHF 1444 Millionen. Die
risikogewichteten Aktiven auf Basis einer vollstandigen Umsetzung von Basel lll gingen leicht von CHF 69
Milliarden per 31. Marz 2013 auf CHF 67 Milliarden per 30. Juni 2013 zurtick und entsprachen damit
unserem Zielwert von weniger als CHF 70 Milliarden. Die finanzierte Bilanz verringerte sich von CHF 186
Milliarden per 31. Marz 2013 auf CHF 179 Milliarden per 30. Juni 2013 und entsprach damit unserem
Zielwert von weniger als CHF 200 Milliarden. Das Aufwand-Ertrags-Verhaltnis stieg von 64,8% auf
65,7%. Auf bereinigter Basis verbesserte sich das Aufwand-Ertrags-Verhaltnis von 65,9% auf 64,3%
und war damit etwas besser als unser Zielband von 65% bis 85%.

Der Vorsteuergewinn von Global Asset Management bezifferte sich auf CHF 138 Millionen, verglichen
mit CHF 190 Millionen im Vorquartal. Bereinigt um einen Gewinn von CHF 34 Millionen aus dem
Verkauf des kanadischen Inlandgeschafts im 1. Quartal sowie Restrukturierungskosten in beiden
Quartalen belief sich der Gewinn vor Steuern auf CHF 152 Millionen, gegentber CHF 160 Millionen im
Vorquartal, was primar dem héheren Geschaftsaufwand zuzuschreiben war. Der Geschéaftsaufwand lag
bei CHF 352 Millionen, wahrend er im Vorquartal CHF 327 Millionen betragen hatte. Der Geschafts-
ertrag belief sich auf CHF 489 Millionen, nach CHF 517 Millionen im Vorquartal. Ohne Beriicksichtigung
der Mittelflisse bei den Geldmarktfonds betrugen die Nettoneugeldzuflisse von Drittparteien

CHF 1,6 Milliarden, verglichen mit CHF 4,2 Milliarden im Vorquartal. Die Bruttomarge sank von 35
Basispunkten im 1. Quartal auf 33 Basispunkte und blieb damit innerhalb unserer Zielbandbreite von 32
bis 38 Basispunkten. Unter Ausklammerung des Gewinns aus der Verausserung des kanadischen
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Inlandgeschafts im 1. Quartal blieb die Bruttomarge unverandert, da die Auswirkung héherer Netto-
Managementgebihren aufgrund der gestiegenen durchschnittlich verwalteten Vermégen durch die
niedrigeren performanceabhangigen Ertrage kompensiert wurde. Das Aufwand-Ertrags-Verhaltnis betrug
72,0%, verglichen mit 63,2% im 1. Quartal. Bereinigt um Restrukturierungskosten und den Gewinn aus
der Verausserung des kanadischen Inlandgeschéfts resultierte ein Aufwand-Ertrags-Verhaltnis von 69,1%
(66,9% im Vorguartal), das weiterhin innerhalb unseres Zielbands von 60% bis 70% lag.

Der Vorsteuergewinn von Retail & Corporate belief sich auf CHF 377 Millionen, verglichen mit CHF 347
Millionen im Vorquartal. Auf bereinigter Basis stieg der Gewinn vor Steuern von CHF 362 Millionen auf
CHF 390 Millionen, was den héheren Geschaftsertrag sowie den weitgehend stabilen Geschaftsaufwand
widerspiegelt. Der Geschaftsertrag bezifferte sich auf CHF 948 Millionen, gegentiber CHF 919 Millionen
im Vorquartal. Das Wachstum des Nettoneugeldgeschafts betrug negative 2,7%, gegeniber positiven
4,7% im Quartal zuvor. Dieser Rickgang spiegelt Abfllsse bei einer geringen Anzahl Firmenkunden
wider, darunter den Abfluss im Zusammenhang mit der Erteilung einer Banklizenz fur die PostFinance.
Die Nettozinsmarge stieg um 3 auf 157 Basispunkte. Hintergrund fur diese Entwicklung waren der um
2% verbesserte Erfolg aus dem Zinsengeschaft und ein leicht hdheres durchschnittliches Kreditvolumen.
Die Nettozinsmarge bewegte sich somit innerhalb der Zielbandbreite von 140 bis 180 Basispunkten. Das
Aufwand-Ertrags-Verhaltnis verbesserte sich um 2,2 Prozentpunkte auf 60,0%, was in erster Linie den
hoheren Ertrag widerspiegelt. Bereinigt um die Restrukturierungskosten verbesserte sich das Aufwand-
Ertrags-Verhaltnis von 60,6% auf 58,7% und lag damit innerhalb unserer Zielbandbreite von 50% bis 60%.

Corporate Center — Core Functions verzeichnete einen Verlust vor Steuern von CHF 142 Millionen,
verglichen mit einem Verlust vor Steuern von CHF 719 Millionen im 1. Quartal. Auf bereinigter Basis lag
der Verlust vor Steuern bei CHF 275 Millionen, gegentber CHF 398 Millionen im Vorquartal. Die
innerhalb Corporate Center — Core Functions verbleibenden Treasury-Einnahmen (nach Zuweisung an
die Unternehmensbereiche) beliefen sich auf negative CHF 136 Millionen, verglichen mit negativen
CHF 255 Millionen im Vorquartal. Die nach der Zuweisung an die Unternehmensbereiche und das
Corporate Center — Non-core und Legacy Portfolio verbleibenden Aufwendungen verringerten sich um
CHF 113 Millionen.

Corporate Center — Non-core und Legacy Portfolio verzeichnete im 2. Quartal 2013 einen Verlust
vor Steuern in Héhe von CHF 927 Millionen (CHF 245 Millionen im Vorquartal). Auf bereinigter Basis lag
der Verlust vor Steuern bei CHF 909 Millionen, gegenlber CHF 84 Millionen im Vorquartal. Dies war vor
allem durch die héheren Ruckstellungen fir Rechtsfalle, regulatorische und ahnliche Angelegenheiten,
niedrigere Ertrage in unseren Zins- und Kreditportfolios im Bereich Non-core, einen gesunkenen Gewinn
aus der Neubewertung unserer Option fir den Kauf des Eigenkapitalanteils an der SNB-Zweckgesellschaft
sowie eine Wertminderung im Zusammenhang mit gewissen strittigen Forderungen und negative
Bewertungsanpassungen in Bezug auf unser Derivatportfolio bedingt. Die Bilanzaktiven verminderten
sich um CHF 82 Milliarden. Unsere BlZ-Risikogewichteten Aktiven gemass Basel Ill auf Basis einer
vollstdndigen Umsetzung verringerten sich um CHF 17 Milliarden auf CHF 78 Milliarden.
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Ergebnis der berichtspflichtigen Segmente und des Corporate Center

Mio. CHF Total Geschaftsertrag Total Geschaftsaufwand Ergebnis vor Steuern
Verande- Verande- Verande-
Fur das Quartal endend am 30.6.13 31.3.13 rungin % 30.6.13 31.3.13 rungin % 30.6.13 31.3.13 rungin %
Wealth Management 1953 1913 2 1396 1250 12 557 664 (16)
Wealth Management
Americas 1692 1618 5 1449 1384 5 243 234 4
Investment Bank 2 250 2783 (19) 1475 1806 18) 775 977 21
Global Asset Management 489 517 (5) 352 327 8 138 190 27)
Retail & Corporate 948 919 3 571 572 0 377 347 9
Corporate Center 57 24 138 1127 989 14 (1070) (964) 11
davon: Core Functions (17) 479) (96) 126 239 47) (142) (719) (80)
davon: Non-core und Legacy
Portfolio 73 504 (86) 1001 749 34 (927) (245) 278
UBS 7 389 7775 (5) 6 369 6 327 1 1020 1447 (30)

Bilanz: Per 30. Juni 2013 belief sich unsere Bilanzsumme auf CHF 1129 Milliarden, was einem Rickgang um
CHF 85 Milliarden gegeniber dem Stand per 31. Marz 2013 entspricht. Die finanzierten Vermogenswerte,
die sich aus den gesamten Aktiven abzuglich positiver Wiederbeschaffungswerte sowie Sicherheiten, die
fur ausserborslich gehandelte Derivate (OTC-Derivate) hinterlegt wurden, zusammensetzen, verringerten
sich um CHF 32 Milliarden auf CHF 765 Milliarden, vornehmlich im Corporate Center — Non-core und
Legacy Portfolio und der Investment Bank. Hauptgrund hierfir war eine Abnahme der Handelsbestande.
Zudem ist dieser Ruckgang ein Resultat der fortlaufenden Umsetzung unserer Strategie.

Kapitalbewirtschaftung: Unsere BlZ-Kernkapitalquote (CET1) gemass Basel Ill auf Basis einer stufen-
weisen Umsetzung belief sich per 30. Juni 2013 auf 16,2%, was einem Anstieg um 0,9 Prozentpunkte
seit dem 31. Mérz 2013 entspricht. Unser BIZ-Kernkapital gemass Basel Ill (CET1) auf Basis einer
stufenweisen Umsetzung verminderte sich zum Ende des 2. Quartals 2013 um CHF 0,8 Milliarden auf
CHF 39,4 Milliarden, wahrend sich unsere risikogewichteten Aktiven gemass Basel lll auf Basis einer
stufenweisen Umsetzung um CHF 19,8 Milliarden auf CHF 242,6 Milliarden verringerten. Auf Basis einer
vollstandigen Umsetzung stieg unsere BIZ-Kernkapitalquote gemass Basel Il (CET1) um 1,1 Prozent-
punkte auf 11,2%, und die risikogewichteten Aktiven auf Basis einer vollstandigen Umsetzung gingen
auf CHF 239,2 Milliarden zurlck. Entsprechend unseren bisherigen Ausserungen gehen wir davon aus,
dass wir 2014 die anvisierte BIZ-Kernkapitalquote (CET1) gemass Basel Ill auf Basis einer vollstandigen
Umsetzung von 13% erreichen.

Verwaltete Vermogen: Die verwalteten Vermdgen des Konzerns bezifferten sich per Ende des

2. Quartals auf CHF 2348 Milliarden, was einem Rickgang um CHF 25 Milliarden gegenliber dem
Vorquartal entspricht. Die verwalteten Vermogen bei Wealth Management sanken um CHF 8 Milliarden
auf CHF 862 Milliarden, da die negative Marktentwicklung von CHF 19 Milliarden die Nettoneugeld-
zuflisse von CHF 10 Milliarden und die positiven Wahrungseffekte in Héhe von CHF 1 Milliarde mehr als
neutralisierte. Wealth Management Americas verbuchte einen Rickgang der verwalteten Vermdgen um
CHF 2 Milliarden auf CHF 843 Milliarden. Die verwalteten Vermdgen erhéhten sich um USD 1 Milliarde
auf USD 892 Milliarden, was kontinuierlichen Nettoneugeldzuflissen zuzuschreiben war, wobei die
negative Marktentwicklung von USD 2 Milliarden dies weitgehend neutralisierte. Bei Global Asset
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Management gingen die verwalteten Vermdgen infolge der negativen Wéhrungseffekte im Umfang von
CHF 6 Milliarden, negativer Marktbewegungen von CHF 5 Milliarden sowie von Neugeldabflissen um
CHF 13 Milliarden auf CHF 586 Milliarden zurlck.

Ausblick — Die Marktreaktion auf das mogliche Ende der quantitativen Lockerung in den USA am Ende
des 2. Quartals erinnerte daran, dass die zugrunde liegenden Herausforderungen im Zusammenhang mit
den strukturellen fiskalpolitischen und wirtschaftlichen Problemen trotz expansiver Geldpolitik rund um
den Globus nicht gel6st sind. Unser Ertragswachstum und das Geschaftsvolumen fir das 1. Halbjahr
2013 bestatigen, dass wir unsere Geschaftsbereiche auch unter schwierigen Bedingungen effektiv
fUhrten. Im 3. Quartal 2013 kénnten das Kundenvertrauen und die Kundenaktivitdten unter den nach
wie vor fehlenden nachhaltigen und glaubwurdigen Fortschritten bei der ungeldsten Staatsschuldenkrise
in Europa, den Problemen im Bankensystem und den US-Haushaltsproblemen sowie dem durchwachse-
nen Ausblick fir das Weltwirtschaftswachstum leiden. Aufgrund dessen durften Ergebnisverbesserungen
unter den herrschenden Marktbedingungen unwahrscheinlich sein. Zusammen mit dem saisonalen
Ruckgang der Aktivitaten infolge der Urlaubszeit dirfte dies Druck auf das Ertragswachstum, die
Nettozinsmargen und den Nettoneugeldzufluss ausiiben. Dennoch sind wir zuversichtlich, dass unser
Vermaogensverwaltungsgeschaft dank des unerschitterlichen Vertrauens, das neue und bestehende
Kunden in UBS setzen, weiterhin Nettoneugelder anziehen wird und dass die ergriffenen Massnahmen
den langfristigen Erfolg des Unternehmens gewahrleisten und in Zukunft nachhaltige Renditen fur
unsere Aktiondre generieren werden.

1 Sofern nicht anders angegeben, sind in den «bereinigten» Zahlen fur den Konzern und die Unternehmensbereiche folgende Positionen, sofern
anwendbar, nicht enthalten: Gewinn fur den Konzern auf eigenen Verbindlichkeiten von CHF 138 Millionen im 2. Quartal 2013 (Verlust von CHF 181
Millionen im 1. Quartal 2013), die als finanzielle Verpflichtungen zum Fair Value bilanziert sind; Restrukturierungskosten von netto CHF 140 Millionen fiir
den Konzern im 2. Quartal 2013 (Nettokosten von CHF 246 Millionen im 1. Quartal 2013); Gewinn von CHF 34 Millionen aus der Verdusserung des
kanadischen Inlandgeschéfts von Global Asset Management im 1. Quartal 2013; Gewinn aus dem Verkauf des verbleibenden Eigenhandelsgeschafts in
der Investment Bank von CHF 55 Millionen und damit verbundene Wahrungsumrechnungsverluste von CHF 24 Millionen innerhalb von Corporate Center
— Core Functions im 1. Quartal 2013; Nettoverlust von CHF 92 Millionen fir den Konzern im Zusammenhang mit dem 6ffentlichen Tenderverfahren zum
Schuldenrtickkauf im 1. Quartal 2013.
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Kennzahlen UBS

Fir das Quartal endend am

Seit Jahresbeginn

Mio. CHF (Ausnahmen sind angegeben) 30.6.13 31.3.13 30.6.12 30.6.13 30.6.12

UBS-Konzern

Geschaftsertrag 7 389 7775 6 402 15 164 12 925

Geschaftsaufwand 6 369 6 327 5400 12 697 10 356

Ergebnis vor Steuern 1020 1447 1002 2 467 2 569

Den UBS-Aktionaren zurechenbares Konzernergebnis 690 988 524 1678 1558

Verwassertes Ergebnis pro Aktie (CHF)' 0.18 0.26 0.14 0.44 0.41

Kennzahlen zur Leistungsmessung?, Bilanz- und Kapitalbewirtschaftung und zusatzliche Informationen

Performance

Eigenkapitalrendite (RoE) (%) 7.2 8,5 6,3 7,2 6,3

Rendite auf Eigenkapital abztglich Goodwill und anderer immaterieller

Vermogenswerte (%)3 8,5 10,1 8,1 8,5 8,1

Rendite auf risikogewichteten Aktiven, brutto (%)#4 11,8 11,9 11,7 11,8 11,7

Rendite auf Aktiven, brutto (%) 2,5 2,5 1,9 2,5 1,9

Wachstum

Wachstum des Ergebnisses (%) (30,2) N/A (49,4) 7,7 (44,5)

Wachstum der Nettoneugelder (%) 1,8 3,7 1,8 2,8 1,2

Effizienz

Verhaltnis von Geschaftsaufwand / Geschaftsertrag (%) 86,2 81,2 84,3 83,6 80,3
Per Per

Mio. CHF (Ausnahmen sind angegeben) 30.6.13 31.3.13 31.12.12 30.6.13 30.6.12

Kapitalkraft

BIZ-Harte Kernkapitalquote (CET1) gemass Basel Ill (%, stufenweise

umgesetzt)’ 16,2 15,3 15,3 16,2

BlZ-Harte Kernkapitalquote (CET1) gemass Basel Il (%, vollstandig

umgesetzt)? 11,2 10,1 9,8 11,2

Schweizer Leverage Ratio (%) fur SRB7. 8 3,9 3,8 3,6 3,9

Bilanz- und Kapitalbewirtschaftung

Total Aktiven 1129 071 1213844 1259797 1129071 1410233

Den UBS-Aktiondren zurechenbares Eigenkapital 47 073 47 239 45 949 47 073 50 503

Buchwert des den UBS-Aktionaren zurechenbaren Eigenkapitals pro

Aktie (CHF) 12.49 12.57 12.26 12.49 13.47

Buchwert des den UBS-Aktionaren zurechenbaren Eigenkapitals abzlglich

Goodwill und anderer immaterieller Vermogenswerte pro Aktie (CHF) 10.73 10.79 10.54 10.73 10.87

BlZ-Hartes Kernkapital (CET1) gemass Basel Il (stufenweise umgesetzt)? 39 398 40 235 40 032 39 398

BlZ-Hartes Kernkapital (CET1) gemass Basel Ill (vollstandig umgesetzt)? 26 817 26 176 25182 26 817

BIZ-Risikogewichtete Aktiven gemass Basel lIl (stufenweise umgesetzt)? 242 626 262 454 261 800 242 626

BlZ-Risikogewichtete Aktiven gemass Basel Il (vollstdndig umgesetzt)? 239 182 258 701 258 113 239182

BIZ-Gesamtkapitalquote gemass Basel Ill (%, stufenweise umgesetzt)’ 20,5 18,9 18,9 20,5

BIZ-Gesamtkapitalquote gemass Basel Ill (%, vollstandig umgesetzt)? 13,5 11,8 11,4 13,5

Zusétzliche Informationen

Verwaltete Vermoégen (Mrd. CHF)® 2 348 2373 2 230 2 348 2163

Personalbestand (auf VVollzeitbasis) 60 754 61782 62 628 60 754 63 520

Borsenkapitalisierung 10 61737 55 827 54 729 61737 42 536
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3 UBS

1 Siehe Anmerkung 8 «Earnings per share (EPS) and shares outstanding» im Abschnitt «Financial information» des Finanzberichts fiir das zweite Quartal 2013 fiir weitere Informationen. 2 Siehe
Abschnitt «Leistungsmessung» unseres Geschéftsberichts 2012 zu den Definitionen unserer Kennzahlen zur Leistungsmessung. 3 Das den UBS-Aktionéren zurechenbare Konzernergebnis vor
Abschreibung und Wertminderung auf Goodwill und andere immaterielle Vermagenswerte / das den UBS-Aktionéren zurechenbare durchschnittliche Eigenkapital abzuglich Goodwill und
anderer immaterieller Vermdgenswerte. 4 Fiir 2013 basieren die BIZ-Risikogewichteten Aktiven (stufenweise umgesetzt) auf den Basel-lll-Richtlinien. Fiir 2012 basieren die risikogewichteten
Aktiven auf den Basel-2.5-Richtlinien. 5 Besitzt keine Aussagekraft und wird nicht ausgewiesen, falls fur die laufende Periode oder die Vergleichsperiode ein Verlust verzeichnet wird.

6 Nettoneugelder des Konzerns beinhalten Nettoneugelder von Retail & Corporate und schliessen Zins- und Dividendenertrage aus. 7 Die Zahlen zum 31. Dezember 2012 sind Pro-forma-
basiert. Siehe Abschnitt «Capital management» des Finanzberichts fir das zweite Quartal 2013 fur weitere Informationen. 8 SRB: systemrelevante Banken. 9 Verwaltete Vermogen des
Konzerns beinhalten Vermégen unter der Verwaltung von Retail & Corporate. 10 Siehe Anhang «UBS shares» des Finanzberichts fur das zweite Quartal 2013 fur weitere Informationen.

Erfolgsrechnung

Fur das Quartal endend am Veranderung in % Seit Jahresbeginn
Mio. CHF, ausser Angaben pro Aktie 30.6.13 31.3.13 30.6.12 1Q13 2Q12 30.6.13 30.6.12
Zinsertrag 3541 3484 4 397 2 (19) 7 025 8527
Zinsaufwand (2 333) (2 003) (3 008) 16 (22) (4 336) (5 549)
Erfolg Zinsengeschaft 1208 1481 1389 18) (13) 2 689 2978
Wertberichtigungen fir Kreditrisiken 3) (15) (@) (80) 200 18) 35
Zinserfolg nach Wertberichtigungen
fur Kreditrisiken 1205 1466 1387 (18) (13) 2671 3013
Erfolg Dienstleistungs- und Kommissionsgeschaft 4236 4123 3648 3 16 8 360 7 487
Erfolg Handelsgeschaft 1760 2222 1364 1) 29 3982 2 340
Ubriger Erfolg 188 (37) 3 152 84
Total Geschaftsertrag 7 389 7775 6 402 (5) 15 15 164 12 925
Personalaufwand 3 855 4100 3 544 (6) 9 7 955 6921
Sachaufwand 2299 1999 1652 15 39 4298 3050
Abschreibungen und Wertminderung auf Liegenschaften
und Ubrige Sachanlagen 196 208 179 (6) 9 404 337
Abschreibungen und Wertminderung auf immaterielle
Anlagen 20 20 26 0 (23) 40 48
Total Geschéftsaufwand 6 369 6 327 5400 1 18 12 697 10 356
Ergebnis vor Steuern 1020 1447 1002 (30) 2 2 467 2 569
Steueraufwand/(-ertrag) 125 458 257 (73) (51) 583 788
Konzernergebnis 895 989 745 (10) 20 1884 1781
Den Haltern von Preferred Notes zurechenbares
Konzernergebnis 204 0 220 (7) 204 220
Den nicht beherrschenden Anteilen zurechenbares
Konzernergebnis 1 1 2 0 (50) 2 3
Den UBS-Aktiondren zurechenbares Konzernergebnis 690 988 524 (30) 32 1678 1558
Ergebnis pro Aktie (CHF)
Unverwassert 0.18 0.26 0.14 31 29 0.45 0.41
Verwassert 0.18 0.26 0.14 (31 29 0.44 0.41
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3 UBS

Der Quartalsbericht fur das 2. Quartal 2013, der Aktionarsbrief, die Medienmitteilung und die
Folienprasentation von UBS kénnen ab Dienstag, 30. Juli, 06.45 (MESZ), unter
www. ubs.com/quartalsbericht abgerufen werden.

Die Prasentation von UBS zum Ergebnis des 2. Quartals 2013 findet am Dienstag, 30. Juli, statt. Das
Ergebnis wird von Sergio P. Ermotti, Group Chief Executive Officer, Tom Naratil, Group Chief Financial
Officer, Caroline Stewart, Global Head of Investor Relations, und Hubertus Kuelps, Group Head of
Communications & Branding, prasentiert.

Zeit

09.00 MESZ
08.00 BST
03.00 US EDT

Hinweis: Die Prasentation des UBS-Ergebnisses und die Fragerunde werden nur in Ton via Webcast
(NICHT Video) Ubertragen. Auf www.ubs.com/quartalsbericht steht eine synchronisierte Powerpoint-
Prasentation zur Verfligung.

Webcast-Aufzeichnungen: Eine Audio-Aufzeichnung des Webcast wird am 30. Juli 2013 ab 12.00
(MESZ) verfuigbar sein. Eine in Kapitel eingeteilte, auf Abruf verfigbare Version des Webcast wird ab
18.00 (MESZ) zur Verfiigung stehen.

UBS AG

Medienkontakt

Schweiz: +41-44-234 85 00
Grossbritannien: +44-207-567 47 14
Americas: +1-212-882 58 57
APAC: +852-297-1 82 00

WWW.ubs.com
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3 UBS

Hinweis betreffend zukunftsgerichteter Aussagen

Dieses Dokument enthalt «zukunftsgerichtete Aussagen», unter anderem Prognosen des Managements zur finanziellen
Performance von UBS sowie Aussagen Uber erwartete Auswirkungen von Transaktionen und strategischen Initiativen in Bezug
auf das Geschaft und die kinftige Entwicklung von UBS. Wahrend diese zukunftsgerichteten Aussagen die Einschatzung und
Erwartungen von UBS zu den vorgenannten Themen widerspiegeln, kénnen Risiken, Unsicherheiten und andere wichtige
Faktoren die tatsachlich eintretenden Entwicklungen und Ergebnisse beeinflussen und dazu fuhren, dass diese wesentlich von
den Erwartungen von UBS abweichen. Hierzu gehoéren u.a.: (1) der Grad des Erfolgs bei der Umsetzung der organisatorischen
Anderungen und strategischen Pline von UBS, der Effizienzinitiativen sowie der geplanten Verringerung der risikogewichteten
Aktiven nach Basel Ill und ob diese Plane und Anderungen nach ihrer Implementierung die erwartete Wirkung zeigen werden;
(2) die Entwicklung der Markte, auf denen UBS tatig ist oder von denen UBS abhangt, inklusive Schwankungen an den
Wertpapiermarkten, der Liquiditat, Risikopramien, Wechselkurse und Zinsen, sowie Auswirkungen des Wirtschaftsumfelds und
von Marktentwicklungen auf die finanzielle Position bzw. die Bonitdt von Kunden und Gegenparteien von UBS; (3) Anderungen
der Verfugbarkeit von Kapital und Finanzierung, inklusive Anderungen der Risikopréamien und Ratings von UBS; (4) Anderungen
der Finanzgesetzgebung und Regulierung in der Schweiz, den USA, in Grossbritannien und auf anderen bedeutenden
Finanzplatzen, die méglicherweise zu strengeren Kapital- und Liquiditatsanforderungen oder zusatzlichen Steueranforderungen
und Vergitungsbeschrankungen fiihren; (5) magliche Anderungen der Rechtsform oder des Buchungsmodells des UBS-
Konzerns infolge von in Kraft gesetzten, vorgeschlagenen oder kinftigen gesetzlichen oder regulatorischen Anforderungen,
einschliesslich Kapitalanforderungen, der vorgeschlagenen Anforderung an auslandische Banken, Zwischenholding-
Gesellschaften fir ihr Geschaft in den USA einzurichten sowie Abwicklungsanforderungen; (6) die Anderung der Wettbewerbs-
position von UBS, einschliesslich Unterschieden bei regulatorischen Kapital- und sonstigen Anforderungen auf bedeutenden
Finanzplatzen, die sich nachteilig auf die Konkurrenzfahigkeit von UBS in bestimmten Geschaftsfeldern auswirken; (7) die
Haftung von UBS oder mégliche Einschrankungen oder Strafen, welche die Aufsichtsbehérden UBS infolge von Rechts-
streitigkeiten, vertraglichen Forderungen und regulatorischen Untersuchungen auferlegen; (8) die Folgen von steuerlichen oder
regulatorischen Entwicklungen fiir das grenziiberscheitende Geschaft von UBS und dementsprechende mégliche Anderungen
von Weisungen und Grundsatzen von UBS; (9) die Fahigkeit von UBS, Mitarbeiter fur sich zu gewinnen und an sich zu binden,
die fur die Ertragsgenerierung sowie die Fiihrung, Unterstitzung und Kontrolle ihrer Geschéftsbereiche erforderlich ist und die
méglicherweise durch Wettbewerbsfaktoren, u.a. die Vergitungspolitik, beeinflusst wird; (10) Anderungen der Rechnungs-
legungsstandards oder -grundsatze und Bilanzierungsbestimmungen oder deren Auslegungen, die den Ausweis von Gewinnen
oder Verlusten, die Bewertung des Goodwill und andere Aspekte beeinflussen; (11) Grenzen der Effizienz der UBS-internen
Prozesse fur Risikomanagement, -kontrolle, -messung und -prognose sowie von Finanzmodellen im Allgemeinen; (12) die
Fahigkeit von UBS bei technologischen Entwicklungen mit der Konkurrenz Schritt halten zu kénnen, namentlich im
Handelsgeschaft; (13) operatives Versagen wie Betrug, unautorisierte Handelsgeschafte und Systemausfalle; und (14) die Folgen,
die diese oder andere Faktoren oder nicht absehbare Ereignisse fur die Reputation der Bank haben kénnen sowie deren
Folgewirkungen auf unser Geschaft und unsere Performance. Unsere geschaftlichen und finanziellen Ergebnisse kénnen auch
von anderen, in bisherigen und zuknftigen Berichten und Pflichtmeldungen — u.a. an die US Securities and Exchange
Commission (SEC) — identifizierten Faktoren nachteilig beeinflusst werden. Weitere Informationen zu diesen Faktoren finden sich
in Dokumenten von UBS und Pflichtmeldungen, u.a. dem auf Formular 20-F erstellten Jahresbericht fir das am 31. Dezember
2012 zu Ende gegangene Geschaftsjahr, die UBS bei der SEC eingereicht hat. UBS ist nicht verpflichtet (und lehnt ausdricklich
jede Verpflichtung ab), ihre zukunftsgerichteten Aussagen aufgrund von neuen Informationen, kinftigen Ereignissen oder aus
anderen Grinden anzupassen.

Rundungsdifferenzen

Die Summe der in diesem Dokument ausgewiesenen Zahlen stimmt moglicherweise nicht genau mit den in den Tabellen und im
Text dargestellten Gesamtbetragen Uberein. Prozentangaben und Veranderungen von Prozentangaben werden mittels der
gerundeten Zahlen, die in den Tabellen und im Text dargestellt sind, berechnet und kénnen von einem Wert, der auf nicht
gerundeten Zahlen basiert, abweichen.

Sprachversionen

Dieses Dokument wurde im Interesse unserer Deutsch sprechenden Investoren und sonstigen Anspruchsgruppen erstellt. Sollten
sich Unterschiede im Verstandnis der deutschen und englischen Version ergeben, hat die englische Version Vorrang, da diese als
das offizielle Dokument gilt.
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		UBS mit bereinigtem¹ Gewinn vor Steuern von CHF 1 Milliarde

BIZ-Kernkapitalquote (CET1) gemäss Basel III auf Basis einer vollständigen Umsetzung bei 11,2%

Geplanter Rückkauf des Eigenkapitalanteils an der SNB-Zweckgesellschaft wird im 4. Quartal 2013 BIZ-Kernkapitalquote (CET1) um 70–90 Basispunkte erhöhen



		





		Zürich/Basel, 30. Juli 2013 – UBS hat für das 2. Quartal 2013 einen bereinigten1 Gewinn vor Steuern von CHF 1022 Millionen erzielt. Der ausgewiesene Gewinn vor Steuern liegt bei CHF 1020 Millionen. UBS hat damit in einem nach wie vor anspruchsvollen Umfeld eine solide Performance erwirtschaftet. Dieses Ergebnis wurde trotz des Aufwands vor Steuern im Berichtsquartal von insgesamt rund CHF 865 Millionen für Rechtsfälle, erhebliche sonstige Rückstellungen und eine Wertminderung von finanziellen Vermögenswerten erzielt, die vor dem Hintergrund der fortlaufenden Bereinigung von Angelegenheiten aus der Vergangenheit anfielen. Mit einer BIZ-Kernkapitalquote (Common Equity Tier 1 Ratio, CET1) gemäss Basel III auf Basis einer vollständigen Umsetzung, die auf 11,2% stieg, festigte UBS ihre Position als bestkapitalisierte Bank ihrer Vergleichsgruppe. Zur Jahresmitte übertraf UBS ihr Ziel in Bezug auf die Reduktion der risikogewichteten Aktiven, das sie sich für 2013 gesetzt hatte, da sie die risikogewichteten Aktiven gemäss Basel III auf Basis einer vollständigen Umsetzung vor allem durch den Abbau im Non-core und Legacy Portfolio um CHF 20 Milliarden auf CHF 239 Milliarden verringerte.



UBS beabsichtigt, die Option für den Rückkauf des Eigenkapitalanteils der SNB-Zweckgesellschaft im 4. Quartal dieses Jahres auszuüben. Dadurch dürfte sich die BIZ-Kernkapitalquote (CET1) gemäss Basel III auf Basis einer vollständigen Umsetzung im 4. Quartal um weitere 70–90 Basispunkte verbessern. 



Der Unternehmensbereich Wealth Management verzeichnete starke Nettoneugeldzuflüsse. Unter Ausklammerung des Aufwands im Zusammenhang mit dem Steuerabkommen zwischen der Schweiz und Grossbritannien und von Restrukturierungskosten wies er den höchsten Gewinn seit vier Jahren aus. Wealth Management Americas verzeichnete erneut einen rekordhohen Gewinn. Auch beim Ertrag, bei den durchschnittlichen verwalteten Vermögen und bei der Produktivität pro Finanzberater wurden rekordhohe Ergebnisse erzielt. Den Wealth-Management-Einheiten von UBS flossen im bisherigen Jahresverlauf Nettoneugelder von über CHF 36 Milliarden zu, über 50% mehr als im 1. Halbjahr 2012. Trotz des anhaltend tiefen Zinsniveaus steigerte Retail & Corporate seinen Gewinn. Global Asset Management vermochte auch unter dem Einfluss eines schwierigen Quartals ein stabiles bereinigtes¹ Ergebnis zu erzielen. Dank des effizienten Einsatzes ihrer Ressourcen erzielte die Investment Bank wiederum ein solides Ergebnis.



UBS setzte ihre Strategie weiter diszipliniert um

Bereinigter¹ Gewinn vor Steuern auf Konzernebene von CHF 1022 Millionen; den UBS-Aktionären zurechenbarer Reingewinn von CHF 690 Millionen; verwässertes Ergebnis pro Aktie von CHF 0.18

Bereinigter¹ Ertrag auf Konzernebene von CHF 7251 Millionen, gegenüber CHF 7983 Millionen im Vorquartal, in erster Linie aufgrund eines rückläufigen Erfolgs aus dem Zinsen- und Handelsgeschäft

Bereinigter¹ Aufwand auf Konzernebene von CHF 6229 Millionen, gegenüber CHF 6081 Millionen im Vorquartal, vor allem infolge des gestiegenen Sachaufwands

Erhöhung der BIZ-Kernkapitalquote (CET1) gemäss Basel III auf Basis einer vollständigen Umsetzung um 1,1% auf 11,2%; Steigerung der BIZ-Kernkapitalquote (CET1) gemäss Basel III auf Basis einer stufenweisen Umsetzung um 0,9% auf 16,2%

Deleveraging der Konzernbilanz erfolgreich weitergeführt, Reduktion um CHF 85 Milliarden auf CHF 1129 Milliarden

Erhöhung der SRB Leverage Ratio für systemrelevante Banken in der Schweiz auf 3,9%; Leverage-, Liquiditäts- und Finanzierungskennzahlen nach wie vor deutlich über den regulatorischen Anforderungen



Group Chief Executive Officer Sergio P. Ermotti zum UBS-Ergebnis für das 2. Quartal: «Ich bin mit diesem Quartalsergebnis sehr zufrieden. Es zeigt, dass wir die richtige Strategie gewählt haben und bei der Umsetzung rascher vorankommen als geplant. Seit wir unsere Strategie 2011 festgelegt haben, haben wir sie in jedem Quartal sehr klar und diszipliniert durchgesetzt und so eine beispiellose Kapitalbasis aufgebaut und Leistung für unsere Kunden erbracht.»







Den UBS-Aktionären zurechenbarer Reingewinn von CHF 690 Millionen im 2. Quartal 2013

Der den UBS-Aktionären zurechenbare Reingewinn belief sich im 2. Quartal 2013 auf CHF 690 Millionen, verglichen mit einem Reingewinn von CHF 988 Millionen im 1. Quartal 2013. Auf bereinigter Basis betrug der Gewinn vor Steuern im 2. Quartal CHF 1022 Millionen, verglichen mit CHF 1901 Millionen im Vorquartal. Der ausgewiesene Gewinn vor Steuern betrug CHF 1020 Millionen, verglichen mit CHF 1447 Millionen im Vorquartal. Der Geschäftsertrag sank um CHF 386 Millionen, was in erster Linie auf einen niedrigeren Erfolg aus dem Zinsen- und Handelsgeschäft zurückzuführen war. Der Geschäftsaufwand nahm um CHF 42 Millionen zu. Dies war vornehmlich dem Anstieg des Sachaufwands zuzuschreiben, der jedoch durch den Rückgang bei den leistungsabhängigen Zuteilungen für die variable Vergütung teilweise kompensiert wurde. Im 2. Quartal verbuchten wir einen Steueraufwand von CHF 125 Millionen, gegenüber CHF 458 Millionen im Vorquartal. Der den Inhabern von Preferred Notes zurechenbare Reingewinn betrug CHF 204 Millionen, gegenüber null im 1. Quartal.



Wealth Management erzielte im 2. Quartal einen Vorsteuergewinn von CHF 557 Millionen, verglichen mit CHF 664 Millionen im Vorquartal. Auf bereinigter Basis sank der Vorsteuergewinn um CHF 83 Millionen auf CHF 607 Millionen. In diesem Betrag ist ein Aufwand von CHF 104 Millionen im Zusammenhang mit dem Steuerabkommen zwischen der Schweiz und Grossbritannien enthalten. Unter Ausklammerung auch dieses Aufwands resultierte ein Vorsteuergewinn von CHF 711 Millionen, was einer Steigerung um CHF 21 Millionen gegenüber dem Vorquartal entspricht. Der Geschäftsertrag betrug CHF 1953 Millionen, nach CHF 1913 Millionen im Vorquartal. Die Bruttomarge auf den verwalteten Vermögen sank um 1 Basispunkt auf 90 Basispunkte, da die durchschnittlichen verwalteten Vermögen rascher zunahmen als die Erträge. Der Geschäftsaufwand erhöhte sich um CHF 146 Millionen auf CHF 1396 Millionen. Für diese Entwicklung ausschlaggebend war der Aufwand im Zusammenhang mit dem Steuerabkommen zwischen der Schweiz und Grossbritannien. Zu den Nettoneugeldzuflüssen von CHF 10,1 Milliarden trugen alle Regionen bei. Das Aufwand-Ertrags-Verhältnis stieg von 64,9% auf 71,5%. Bereinigt um die Restrukturierungskosten von CHF 50 Millionen im 2. Quartal und von CHF 26 Millionen im Vorquartal erhöhte sich das Aufwand-Ertrags-Verhältnis von 63,6% auf 69,0%. Damit lag es innerhalb unseres Zielbandes von 60% bis 70%.



Wealth Management Americas wies einen Gewinn vor Steuern von USD 258 Millionen aus, verglichen mit USD 251 Millionen im Vorquartal. Bereinigt um Restrukturierungskosten stieg der Vorsteuergewinn um USD 7 Millionen von USD 262 Millionen auf USD 269 Millionen. Der Geschäftsertrag betrug USD 1792 Millionen, verglichen mit USD 1737 Millionen im Vorquartal. Der Geschäftsaufwand erhöhte sich von USD 1486 Millionen auf USD 1534 Millionen Franken. Die Nettoneugelder reduzierten sich von USD 9,2 Milliarden auf USD 2,8 Milliarden, was vor allem Abhebungen in Höhe von zirka USD 2,5 Milliarden im Zusammenhang mit den jährlichen Einkommenssteuerzahlungen in den USA widerspiegelt. Die Bruttomarge auf den verwalteten Vermögen blieb unverändert bei 80 Basispunkten und somit innerhalb des Zielbands von 75 bis 85 Basispunkten. Die Bruttomarge aus vermögensabhängigen Erträgen erhöhte sich aufgrund höherer Einkünfte aus Konten mit Verwaltungsauftrag und des gestiegenen Zinsertrags um 3 Basispunkte. Im gleichen Zeitraum ging die Bruttomarge aus vermögensunabhängigen Erträgen um 3 Basispunkte zurück, was auf rückläufige transaktionsbasierte Einnahmen und geringere realisierte Gewinne aus dem Verkauf von Finanzanlagen aus dem zur Veräusserung verfügbaren Portfolio zurückzuführen ist. Das Aufwand-Ertrags-Verhältnis belief sich auf 85,6%, womit es sich gegenüber den 85,5% des Vorquartals kaum veränderte. Auf bereinigter Basis betrug das Aufwand-Ertrags-Verhältnis 85,0% gegenüber 84,9% im Vorquartal und blieb damit innerhalb des Zielbandes von 80% bis 90%.



Die Investment Bank verzeichnete einen Gewinn vor Steuern von CHF 775 Millionen, gegenüber CHF 977 Millionen im Vorquartal. Der bereinigte Gewinn vor Steuern bezifferte sich auf CHF 806 Millionen, verglichen mit CHF 928 Millionen im Vorquartal. Die bereinigte Rendite auf dem zugeteilten Eigenkapital betrug 38% für das Berichtsquartal, gegenüber 47% im 1. Quartal, und stand im Einklang mit unserem Ziel von über 15%. Der Geschäftsertrag betrug CHF 2250 Millionen, gegenüber CHF 2783 Millionen im Vorquartal. Sowohl Corporate Client Solutions als auch Investor Client Services wiesen niedrigere Erträge aus. Der Geschäftsaufwand verringerte sich um 18% von CHF 1806 Millionen auf CHF 1475 Millionen, vor allem aufgrund niedrigerer Abgrenzungen für variable Vergütungen. Bereinigt um Restrukturierungskosten in Höhe von CHF 31 Millionen im 2. Quartal (1. Quartal: CHF 6 Millionen), verminderte sich der Geschäftsaufwand um 20% von CHF 1800 Millionen auf CHF 1444 Millionen. Die risikogewichteten Aktiven auf Basis einer vollständigen Umsetzung von Basel III gingen leicht von CHF 69 Milliarden per 31. März 2013 auf CHF 67 Milliarden per 30. Juni 2013 zurück und entsprachen damit unserem Zielwert von weniger als CHF 70 Milliarden. Die finanzierte Bilanz verringerte sich von CHF 186 Milliarden per 31. März 2013 auf CHF 179 Milliarden per 30. Juni 2013 und entsprach damit unserem Zielwert von weniger als CHF 200 Milliarden. Das Aufwand-Ertrags-Verhältnis stieg von 64,8% auf 65,7%. Auf bereinigter Basis verbesserte sich das Aufwand-Ertrags-Verhältnis von 65,9% auf 64,3% und war damit etwas besser als unser Zielband von 65% bis 85%.



Der Vorsteuergewinn von Global Asset Management bezifferte sich auf CHF 138 Millionen, verglichen mit CHF 190 Millionen im Vorquartal. Bereinigt um einen Gewinn von CHF 34 Millionen aus dem Verkauf des kanadischen Inlandgeschäfts im 1. Quartal sowie Restrukturierungskosten in beiden Quartalen belief sich der Gewinn vor Steuern auf CHF 152 Millionen, gegenüber CHF 160 Millionen im Vorquartal, was primär dem höheren Geschäftsaufwand zuzuschreiben war. Der Geschäftsaufwand lag bei CHF 352 Millionen, während er im Vorquartal CHF 327 Millionen betragen hatte. Der Geschäftsertrag belief sich auf CHF 489 Millionen, nach CHF 517 Millionen im Vorquartal. Ohne Berücksichtigung der Mittelflüsse bei den Geldmarktfonds betrugen die Nettoneugeldzuflüsse von Drittparteien CHF 1,6 Milliarden, verglichen mit CHF 4,2 Milliarden im Vorquartal. Die Bruttomarge sank von 35 Basispunkten im 1. Quartal auf 33 Basispunkte und blieb damit innerhalb unserer Zielbandbreite von 32 bis 38 Basispunkten. Unter Ausklammerung des Gewinns aus der Veräusserung des kanadischen Inlandgeschäfts im 1. Quartal blieb die Bruttomarge unverändert, da die Auswirkung höherer Netto-Managementgebühren aufgrund der gestiegenen durchschnittlich verwalteten Vermögen durch die niedrigeren performanceabhängigen Erträge kompensiert wurde. Das Aufwand-Ertrags-Verhältnis betrug 72,0%, verglichen mit 63,2% im 1. Quartal. Bereinigt um Restrukturierungskosten und den Gewinn aus der Veräusserung des kanadischen Inlandgeschäfts resultierte ein Aufwand-Ertrags-Verhältnis von 69,1% (66,9% im Vorquartal), das weiterhin innerhalb unseres Zielbands von 60% bis 70% lag.



Der Vorsteuergewinn von Retail & Corporate belief sich auf CHF 377 Millionen, verglichen mit CHF 347 Millionen im Vorquartal. Auf bereinigter Basis stieg der Gewinn vor Steuern von CHF 362 Millionen auf CHF 390 Millionen, was den höheren Geschäftsertrag sowie den weitgehend stabilen Geschäftsaufwand widerspiegelt. Der Geschäftsertrag bezifferte sich auf CHF 948 Millionen, gegenüber CHF 919 Millionen im Vorquartal. Das Wachstum des Nettoneugeldgeschäfts betrug negative 2,7%, gegenüber positiven 4,7% im Quartal zuvor. Dieser Rückgang spiegelt Abflüsse bei einer geringen Anzahl Firmenkunden wider, darunter den Abfluss im Zusammenhang mit der Erteilung einer Banklizenz für die PostFinance. Die Nettozinsmarge stieg um 3 auf 157 Basispunkte. Hintergrund für diese Entwicklung waren der um 2% verbesserte Erfolg aus dem Zinsengeschäft und ein leicht höheres durchschnittliches Kreditvolumen. Die Nettozinsmarge bewegte sich somit innerhalb der Zielbandbreite von 140 bis 180 Basispunkten. Das Aufwand-Ertrags-Verhältnis verbesserte sich um 2,2 Prozentpunkte auf 60,0%, was in erster Linie den höheren Ertrag widerspiegelt. Bereinigt um die Restrukturierungskosten verbesserte sich das Aufwand-Ertrags-Verhältnis von 60,6% auf 58,7% und lag damit innerhalb unserer Zielbandbreite von 50% bis 60%.



Corporate Center – Core Functions verzeichnete einen Verlust vor Steuern von CHF 142 Millionen, verglichen mit einem Verlust vor Steuern von CHF 719 Millionen im 1. Quartal. Auf bereinigter Basis lag der Verlust vor Steuern bei CHF 275 Millionen, gegenüber CHF 398 Millionen im Vorquartal. Die innerhalb Corporate Center – Core Functions verbleibenden Treasury-Einnahmen (nach Zuweisung an die Unternehmensbereiche) beliefen sich auf negative CHF 136 Millionen, verglichen mit negativen CHF 255 Millionen im Vorquartal. Die nach der Zuweisung an die Unternehmensbereiche und das Corporate Center – Non-core und Legacy Portfolio verbleibenden Aufwendungen verringerten sich um CHF 113 Millionen.



Corporate Center – Non-core und Legacy Portfolio verzeichnete im 2. Quartal 2013 einen Verlust vor Steuern in Höhe von CHF 927 Millionen (CHF 245 Millionen im Vorquartal). Auf bereinigter Basis lag der Verlust vor Steuern bei CHF 909 Millionen, gegenüber CHF 84 Millionen im Vorquartal. Dies war vor allem durch die höheren Rückstellungen für Rechtsfälle, regulatorische und ähnliche Angelegenheiten, niedrigere Erträge in unseren Zins- und Kreditportfolios im Bereich Non-core, einen gesunkenen Gewinn aus der Neubewertung unserer Option für den Kauf des Eigenkapitalanteils an der SNB-Zweckgesellschaft sowie eine Wertminderung im Zusammenhang mit gewissen strittigen Forderungen und negative Bewertungsanpassungen in Bezug auf unser Derivatportfolio bedingt. Die Bilanzaktiven verminderten sich um CHF 82 Milliarden. Unsere BIZ-Risikogewichteten Aktiven gemäss Basel III auf Basis einer vollständigen Umsetzung verringerten sich um CHF 17 Milliarden auf CHF 78 Milliarden.




		Ergebnis der berichtspflichtigen Segmente und des Corporate Center



		Mio. CHF

		Total Geschäftsertrag

		Total Geschäftsaufwand

		Ergebnis vor Steuern



		Für das Quartal endend am

		30.6.13

		31.3.13

		Veränderung in %

		30.6.13

		31.3.13

		Veränderung in %

		30.6.13

		31.3.13

		Veränderung in %



		Wealth Management

		1 953

		1 913

		2

		1 396

		1 250

		12

		557

		664

		(16)



		Wealth Management Americas

		1 692

		1 618

		5

		1 449

		1 384

		5

		243

		234

		4



		Investment Bank

		2 250

		2 783

		(19)

		1 475

		1 806

		(18)

		775

		977

		(21)



		Global Asset Management

		489

		517

		(5)

		352

		327

		8

		138

		190

		(27)



		Retail & Corporate

		948

		919

		3

		571

		572

		0

		377

		347

		9



		Corporate Center

		57

		24

		138

		1 127

		989

		14

		(1 070)

		(964)

		11



		davon: Core Functions

		(17)

		(479)

		(96)

		126

		239

		(47)

		(142)

		(719)

		(80)



		davon: Non-core und Legacy Portfolio

		73

		504

		(86)

		1 001

		749

		34

		(927)

		(245)

		278



		UBS

		7 389

		7 775

		(5)

		6 369

		6 327

		1

		1 020

		1 447

		(30)







Bilanz: Per 30. Juni 2013 belief sich unsere Bilanzsumme auf CHF 1129 Milliarden, was einem Rückgang um CHF 85 Milliarden gegenüber dem Stand per 31. März 2013 entspricht. Die finanzierten Vermögenswerte, die sich aus den gesamten Aktiven abzüglich positiver Wiederbeschaffungswerte sowie Sicherheiten, die für ausserbörslich gehandelte Derivate (OTC-Derivate) hinterlegt wurden, zusammensetzen, verringerten sich um CHF 32 Milliarden auf CHF 765 Milliarden, vornehmlich im Corporate Center – Non-core und Legacy Portfolio und der Investment Bank. Hauptgrund hierfür war eine Abnahme der Handelsbestände. Zudem ist dieser Rückgang ein Resultat der fortlaufenden Umsetzung unserer Strategie.



Kapitalbewirtschaftung: Unsere BIZ-Kernkapitalquote (CET1) gemäss Basel III auf Basis einer stufenweisen Umsetzung belief sich per 30. Juni 2013 auf 16,2%, was einem Anstieg um 0,9 Prozentpunkte seit dem 31. März 2013 entspricht. Unser BIZ-Kernkapital gemäss Basel III (CET1) auf Basis einer stufenweisen Umsetzung verminderte sich zum Ende des 2. Quartals 2013 um CHF 0,8 Milliarden auf CHF 39,4 Milliarden, während sich unsere risikogewichteten Aktiven gemäss Basel III auf Basis einer stufenweisen Umsetzung um CHF 19,8 Milliarden auf CHF 242,6 Milliarden verringerten. Auf Basis einer vollständigen Umsetzung stieg unsere BIZ-Kernkapitalquote gemäss Basel III (CET1) um 1,1 Prozent-punkte auf 11,2%, und die risikogewichteten Aktiven auf Basis einer vollständigen Umsetzung gingen auf CHF 239,2 Milliarden zurück. Entsprechend unseren bisherigen Äusserungen gehen wir davon aus, dass wir 2014 die anvisierte BIZ-Kernkapitalquote (CET1) gemäss Basel III auf Basis einer vollständigen Umsetzung von 13% erreichen.



Verwaltete Vermögen: Die verwalteten Vermögen des Konzerns bezifferten sich per Ende des 2. Quartals auf CHF 2348 Milliarden, was einem Rückgang um CHF 25 Milliarden gegenüber dem Vorquartal entspricht. Die verwalteten Vermögen bei Wealth Management sanken um CHF 8 Milliarden auf CHF 862 Milliarden, da die negative Marktentwicklung von CHF 19 Milliarden die Nettoneugeldzuflüsse von CHF 10 Milliarden und die positiven Währungseffekte in Höhe von CHF 1 Milliarde mehr als neutralisierte. Wealth Management Americas verbuchte einen Rückgang der verwalteten Vermögen um CHF 2 Milliarden auf CHF 843 Milliarden. Die verwalteten Vermögen erhöhten sich um USD 1 Milliarde auf USD 892 Milliarden, was kontinuierlichen Nettoneugeldzuflüssen zuzuschreiben war, wobei die negative Marktentwicklung von USD 2 Milliarden dies weitgehend neutralisierte. Bei Global Asset Management gingen die verwalteten Vermögen infolge der negativen Währungseffekte im Umfang von CHF 6 Milliarden, negativer Marktbewegungen von CHF 5 Milliarden sowie von Neugeldabflüssen um CHF 13 Milliarden auf CHF 586 Milliarden zurück.



Ausblick – Die Marktreaktion auf das mögliche Ende der quantitativen Lockerung in den USA am Ende des 2. Quartals erinnerte daran, dass die zugrunde liegenden Herausforderungen im Zusammenhang mit den strukturellen fiskalpolitischen und wirtschaftlichen Problemen trotz expansiver Geldpolitik rund um den Globus nicht gelöst sind. Unser Ertragswachstum und das Geschäftsvolumen für das 1. Halbjahr 2013 bestätigen, dass wir unsere Geschäftsbereiche auch unter schwierigen Bedingungen effektiv führten. Im 3. Quartal 2013 könnten das Kundenvertrauen und die Kundenaktivitäten unter den nach wie vor fehlenden nachhaltigen und glaubwürdigen Fortschritten bei der ungelösten Staatsschuldenkrise in Europa, den Problemen im Bankensystem und den US-Haushaltsproblemen sowie dem durchwachsenen Ausblick für das Weltwirtschaftswachstum leiden. Aufgrund dessen dürften Ergebnisverbesserungen unter den herrschenden Marktbedingungen unwahrscheinlich sein. Zusammen mit dem saisonalen Rückgang der Aktivitäten infolge der Urlaubszeit dürfte dies Druck auf das Ertragswachstum, die Nettozinsmargen und den Nettoneugeldzufluss ausüben. Dennoch sind wir zuversichtlich, dass unser Vermögensverwaltungsgeschäft dank des unerschütterlichen Vertrauens, das neue und bestehende Kunden in UBS setzen, weiterhin Nettoneugelder anziehen wird und dass die ergriffenen Massnahmen den langfristigen Erfolg des Unternehmens gewährleisten und in Zukunft nachhaltige Renditen für unsere Aktionäre generieren werden.



1 Sofern nicht anders angegeben, sind in den «bereinigten» Zahlen für den Konzern und die Unternehmensbereiche folgende Positionen, sofern anwendbar, nicht enthalten: Gewinn für den Konzern auf eigenen Verbindlichkeiten von CHF 138 Millionen im 2. Quartal 2013 (Verlust von CHF 181 Millionen im 1. Quartal 2013), die als finanzielle Verpflichtungen zum Fair Value bilanziert sind; Restrukturierungskosten von netto CHF 140 Millionen für den Konzern im 2. Quartal 2013 (Nettokosten von CHF 246 Millionen im 1. Quartal 2013); Gewinn von CHF 34 Millionen aus der Veräusserung des kanadischen Inlandgeschäfts von Global Asset Management im 1. Quartal 2013; Gewinn aus dem Verkauf des verbleibenden Eigenhandelsgeschäfts in der Investment Bank von CHF 55 Millionen und damit verbundene Währungsumrechnungsverluste von CHF 24 Millionen innerhalb von Corporate Center – Core Functions im 1. Quartal 2013; Nettoverlust von CHF 92 Millionen für den Konzern im Zusammenhang mit dem öffentlichen Tenderverfahren zum Schuldenrückkauf im 1. Quartal 2013.




		Kennzahlen UBS



		

		Für das Quartal endend am

		Seit Jahresbeginn



		Mio. CHF (Ausnahmen sind angegeben)

		30.6.13

		31.3.13

		30.6.12

		30.6.13

		30.6.12



		



		UBS-Konzern



		Geschäftsertrag

		7 389

		7 775

		6 402

		15 164

		12 925



		Geschäftsaufwand

		6 369

		6 327

		5 400

		12 697

		10 356



		Ergebnis vor Steuern

		1 020

		1 447

		1 002

		2 467

		2 569



		Den UBS-Aktionären zurechenbares Konzernergebnis

		690

		988

		524

		1 678

		1 558



		Verwässertes Ergebnis pro Aktie (CHF) 1

		0.18

		0.26

		0.14

		0.44

		0.41



		



		Kennzahlen zur Leistungsmessung 2, Bilanz- und Kapitalbewirtschaftung und zusätzliche Informationen



		Performance



		Eigenkapitalrendite (RoE) (%)

		7,2

		8,5

		6,3

		7,2

		6,3



		Rendite auf Eigenkapital abzüglich Goodwill und anderer immaterieller 
Vermögenswerte (%) 3

		8,5

		10,1

		8,1

		8,5

		8,1



		Rendite auf risikogewichteten Aktiven, brutto (%) 4

		11,8

		11,9

		11,7

		11,8

		11,7



		Rendite auf Aktiven, brutto (%)

		2,5

		2,5

		1,9

		2,5

		1,9



		Wachstum



		Wachstum des Ergebnisses (%) 5

		(30,2)

		N/A

		(49,4)

		7,7

		(44,5)



		Wachstum der Nettoneugelder (%) 6

		1,8

		3,7

		1,8

		2,8

		1,2



		Effizienz



		Verhältnis von Geschäftsaufwand / Geschäftsertrag (%)

		86,2

		81,2

		84,3

		83,6

		80,3



		

		Per

		Per



		Mio. CHF (Ausnahmen sind angegeben)

		30.6.13

		31.3.13

		31.12.12

		30.6.13

		30.6.12



		Kapitalkraft



		BIZ-Harte Kernkapitalquote (CET1) gemäss Basel III (%, stufenweise umgesetzt) 7

		16,2

		15,3

		15,3

		16,2

		



		BIZ-Harte Kernkapitalquote (CET1) gemäss Basel III (%, vollständig umgesetzt) 7

		11,2

		10,1

		9,8

		11,2

		



		Schweizer Leverage Ratio (%) für SRB 7, 8

		3,9

		3,8

		3,6

		3,9

		



		Bilanz- und Kapitalbewirtschaftung



		Total Aktiven

		1 129 071

		1 213 844

		1 259 797

		1 129 071

		1 410 233



		Den UBS-Aktionären zurechenbares Eigenkapital

		47 073

		47 239

		45 949

		47 073

		50 503



		Buchwert des den UBS-Aktionären zurechenbaren Eigenkapitals pro Aktie (CHF)

		12.49

		12.57

		12.26

		12.49

		13.47



		Buchwert des den UBS-Aktionären zurechenbaren Eigenkapitals abzüglich Goodwill und anderer immaterieller Vermögenswerte pro Aktie (CHF)

		10.73

		10.79

		10.54

		10.73

		10.87



		BIZ-Hartes Kernkapital (CET1) gemäss Basel III (stufenweise umgesetzt) 7

		39 398

		40 235

		40 032

		39 398

		



		BIZ-Hartes Kernkapital (CET1) gemäss Basel III (vollständig umgesetzt) 7

		26 817

		26 176

		25 182

		26 817

		



		BIZ-Risikogewichtete Aktiven gemäss Basel III (stufenweise umgesetzt) 7

		242 626

		262 454

		261 800

		242 626

		



		BIZ-Risikogewichtete Aktiven gemäss Basel III (vollständig umgesetzt) 7

		239 182

		258 701

		258 113

		239 182

		



		BIZ-Gesamtkapitalquote gemäss Basel III (%, stufenweise umgesetzt) 7

		20,5

		18,9

		18,9

		20,5

		



		BIZ-Gesamtkapitalquote gemäss Basel III (%, vollständig umgesetzt) 7

		13,5

		11,8

		11,4

		13,5

		



		Zusätzliche Informationen



		Verwaltete Vermögen (Mrd. CHF) 9

		2 348

		2 373

		2 230

		2 348

		2 163



		Personalbestand (auf Vollzeitbasis)

		60 754

		61 782

		62 628

		60 754

		63 520



		Börsenkapitalisierung 10

		61 737

		55 827

		54 729

		61 737

		42 536



		1 Siehe Anmerkung 8 «Earnings per share (EPS) and shares outstanding» im Abschnitt «Financial information» des Finanzberichts für das zweite Quartal 2013 für weitere Informationen.  2 Siehe Abschnitt «Leistungsmessung» unseres Geschäftsberichts 2012 zu den Definitionen unserer Kennzahlen zur Leistungsmessung.  3 Das den UBS-Aktionären zurechenbare Konzernergebnis vor Abschreibung und Wertminderung auf Goodwill und andere immaterielle Vermögenswerte / das den UBS-Aktionären zurechenbare durchschnittliche Eigenkapital abzüglich Goodwill und anderer immaterieller Vermögenswerte.  4 Für 2013 basieren die BIZ-Risikogewichteten Aktiven (stufenweise umgesetzt) auf den Basel-III-Richtlinien. Für 2012 basieren die risikogewichteten Aktiven auf den Basel-2.5-Richtlinien.  5 Besitzt keine Aussagekraft und wird nicht ausgewiesen, falls für die laufende Periode oder die Vergleichsperiode ein Verlust verzeichnet wird.  
6 Nettoneugelder des Konzerns beinhalten Nettoneugelder von Retail & Corporate und schliessen Zins- und Dividendenerträge aus.  7 Die Zahlen zum 31. Dezember 2012 sind Pro-forma-basiert. Siehe Abschnitt «Capital management» des Finanzberichts für das zweite Quartal 2013 für weitere Informationen.  8 SRB: systemrelevante Banken.  9 Verwaltete Vermögen des Konzerns beinhalten Vermögen unter der Verwaltung von Retail & Corporate.  10 Siehe Anhang «UBS shares» des Finanzberichts für das zweite Quartal 2013 für weitere Informationen.







		Erfolgsrechnung



		[bookmark: _GoBack]

		Für das Quartal endend am

		Veränderung in %

		Seit Jahresbeginn



		Mio. CHF, ausser Angaben pro Aktie

		30.6.13

		31.3.13

		30.6.12

		1Q13

		2Q12

		30.6.13

		30.6.12



		



		Zinsertrag

		3 541

		3 484

		4 397

		2

		(19)

		7 025

		8 527



		Zinsaufwand

		(2 333)

		(2 003)

		(3 008)

		16

		(22)

		(4 336)

		(5 549)



		Erfolg Zinsengeschäft

		1 208

		1 481

		1 389

		(18)

		(13)

		2 689

		2 978



		Wertberichtigungen für Kreditrisiken

		(3)

		(15)

		(1)

		(80)

		200

		(18)

		35



		Zinserfolg nach Wertberichtigungen 
für Kreditrisiken

		1 205

		1 466

		1 387

		(18)

		(13)

		2 671

		3 013



		Erfolg Dienstleistungs- und Kommissionsgeschäft

		4 236

		4 123

		3 648

		3

		16

		8 360

		7 487



		Erfolg Handelsgeschäft

		1 760

		2 222

		1 364

		(21)

		29

		3 982

		2 340



		Übriger Erfolg

		188

		(37)

		3

		

		

		152

		84



		Total Geschäftsertrag

		7 389

		7 775

		6 402

		(5)

		15

		15 164

		12 925



		Personalaufwand

		3 855

		4 100

		3 544

		(6)

		9

		7 955

		6 921



		Sachaufwand

		2 299

		1 999

		1 652

		15

		39

		4 298

		3 050



		Abschreibungen und Wertminderung auf Liegenschaften und übrige Sachanlagen

		196

		208

		179

		(6)

		9

		404

		337



		Abschreibungen und Wertminderung auf immaterielle Anlagen

		20

		20

		26

		0

		(23)

		40

		48



		Total Geschäftsaufwand

		6 369

		6 327

		5 400

		1

		18

		12 697

		10 356



		Ergebnis vor Steuern

		1 020

		1 447

		1 002

		(30)

		2

		2 467

		2 569



		Steueraufwand/(-ertrag)

		125

		458

		257

		(73)

		(51)

		583

		788



		Konzernergebnis

		895

		989

		745

		(10)

		20

		1 884

		1 781



		Den Haltern von Preferred Notes zurechenbares Konzernergebnis

		204

		0

		220

		

		(7)

		204

		220



		Den nicht beherrschenden Anteilen zurechenbares Konzernergebnis

		1

		1

		2

		0

		(50)

		2

		3



		Den UBS-Aktionären zurechenbares Konzernergebnis

		690

		988

		524

		(30)

		32

		1 678

		1 558



		



		Ergebnis pro Aktie (CHF)



		Unverwässert

		0.18

		0.26

		0.14

		(31)

		29

		0.45

		0.41



		Verwässert

		0.18

		0.26

		0.14

		(31)

		29

		0.44

		0.41










Der Quartalsbericht für das 2. Quartal 2013, der Aktionärsbrief, die Medienmitteilung und die Folienpräsentation von UBS können ab Dienstag, 30. Juli, 06.45 (MESZ), unter www.ubs.com/quartalsbericht abgerufen werden.



Die Präsentation von UBS zum Ergebnis des 2. Quartals 2013 findet am Dienstag, 30. Juli, statt. Das Ergebnis wird von Sergio P. Ermotti, Group Chief Executive Officer, Tom Naratil, Group Chief Financial Officer, Caroline Stewart, Global Head of Investor Relations, und Hubertus Kuelps, Group Head of Communications & Branding, präsentiert.



Zeit

09.00 MESZ

08.00 BST

03.00 US EDT



Hinweis: Die Präsentation des UBS-Ergebnisses und die Fragerunde werden nur in Ton via Webcast (NICHT Video) übertragen. Auf www.ubs.com/quartalsbericht steht eine synchronisierte Powerpoint-Präsentation zur Verfügung.



Webcast-Aufzeichnungen: Eine Audio-Aufzeichnung des Webcast wird am 30. Juli 2013 ab 12.00 (MESZ) verfügbar sein. Eine in Kapitel eingeteilte, auf Abruf verfügbare Version des Webcast wird ab 18.00 (MESZ) zur Verfügung stehen.
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Medienkontakt

Schweiz:			+41-44-234 85 00

Grossbritannien:	+44-207-567 47 14

Americas:			+1-212-882 58 57

APAC:			+852-297-1 82 00
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Hinweis betreffend zukunftsgerichteter Aussagen 

Dieses Dokument enthält «zukunftsgerichtete Aussagen», unter anderem Prognosen des Managements zur finanziellen Performance von UBS sowie Aussagen über erwartete Auswirkungen von Transaktionen und strategischen Initiativen in Bezug auf das Geschäft und die künftige Entwicklung von UBS. Während diese zukunftsgerichteten Aussagen die Einschätzung und Erwartungen von UBS zu den vorgenannten Themen widerspiegeln, können Risiken, Unsicherheiten und andere wichtige Faktoren die tatsächlich eintretenden Entwicklungen und Ergebnisse beeinflussen und dazu führen, dass diese wesentlich von den Erwartungen von UBS abweichen. Hierzu gehören u.a.: (1) der Grad des Erfolgs bei der Umsetzung der organisatorischen Änderungen und strategischen Pläne von UBS, der Effizienzinitiativen sowie der geplanten Verringerung der risikogewichteten Aktiven nach Basel III und ob diese Pläne und Änderungen nach ihrer Implementierung die erwartete Wirkung zeigen werden;
(2) die Entwicklung der Märkte, auf denen UBS tätig ist oder von denen UBS abhängt, inklusive Schwankungen an den Wertpapiermärkten, der Liquidität, Risikoprämien, Wechselkurse und Zinsen, sowie Auswirkungen des Wirtschaftsumfelds und von Marktentwicklungen auf die finanzielle Position bzw. die Bonität von Kunden und Gegenparteien von UBS; (3) Änderungen der Verfügbarkeit von Kapital und Finanzierung, inklusive Änderungen der Risikoprämien und Ratings von UBS; (4) Änderungen der Finanzgesetzgebung und Regulierung in der Schweiz, den USA, in Grossbritannien und auf anderen bedeutenden Finanzplätzen, die möglicherweise zu strengeren Kapital- und Liquiditätsanforderungen oder zusätzlichen Steueranforderungen und Vergütungsbeschränkungen führen; (5) mögliche Änderungen der Rechtsform oder des Buchungsmodells des UBS-Konzerns infolge von in Kraft gesetzten, vorgeschlagenen oder künftigen gesetzlichen oder regulatorischen Anforderungen, einschliesslich Kapitalanforderungen, der vorgeschlagenen Anforderung an ausländische Banken, Zwischenholding-Gesellschaften für ihr Geschäft in den USA einzurichten sowie Abwicklungsanforderungen; (6) die Änderung der Wettbewerbsposition von UBS, einschliesslich Unterschieden bei regulatorischen Kapital- und sonstigen Anforderungen auf bedeutenden Finanzplätzen, die sich nachteilig auf die Konkurrenzfähigkeit von UBS in bestimmten Geschäftsfeldern auswirken; (7) die Haftung von UBS oder mögliche Einschränkungen oder Strafen, welche die Aufsichtsbehörden UBS infolge von Rechtsstreitigkeiten, vertraglichen Forderungen und regulatorischen Untersuchungen auferlegen; (8) die Folgen von steuerlichen oder regulatorischen Entwicklungen für das grenzüberscheitende Geschäft von UBS und dementsprechende mögliche Änderungen von Weisungen und Grundsätzen von UBS; (9) die Fähigkeit von UBS, Mitarbeiter für sich zu gewinnen und an sich zu binden, die für die Ertragsgenerierung sowie die Führung, Unterstützung und Kontrolle ihrer Geschäftsbereiche erforderlich ist und die möglicherweise durch Wettbewerbsfaktoren, u.a. die Vergütungspolitik, beeinflusst wird; (10) Änderungen der Rechnungslegungsstandards oder -grundsätze und Bilanzierungsbestimmungen oder deren Auslegungen, die den Ausweis von Gewinnen oder Verlusten, die Bewertung des Goodwill und andere Aspekte beeinflussen; (11) Grenzen der Effizienz der UBS-internen Prozesse für Risikomanagement, -kontrolle, -messung und -prognose sowie von Finanzmodellen im Allgemeinen; (12) die Fähigkeit von UBS bei technologischen Entwicklungen mit der Konkurrenz Schritt halten zu können, namentlich im Handelsgeschäft; (13) operatives Versagen wie Betrug, unautorisierte Handelsgeschäfte und Systemausfälle; und (14) die Folgen, die diese oder andere Faktoren oder nicht absehbare Ereignisse für die Reputation der Bank haben können sowie deren Folgewirkungen auf unser Geschäft und unsere Performance. Unsere geschäftlichen und finanziellen Ergebnisse können auch von anderen, in bisherigen und zukünftigen Berichten und Pflichtmeldungen – u.a. an die US Securities and Exchange Commission (SEC) – identifizierten Faktoren nachteilig beeinflusst werden. Weitere Informationen zu diesen Faktoren finden sich in Dokumenten von UBS und Pflichtmeldungen, u.a. dem auf Formular 20-F erstellten Jahresbericht für das am 31. Dezember 2012 zu Ende gegangene Geschäftsjahr, die UBS bei der SEC eingereicht hat. UBS ist nicht verpflichtet (und lehnt ausdrücklich jede Verpflichtung ab), ihre zukunftsgerichteten Aussagen aufgrund von neuen Informationen, künftigen Ereignissen oder aus anderen Gründen anzupassen.



Rundungsdifferenzen

Die Summe der in diesem Dokument ausgewiesenen Zahlen stimmt möglicherweise nicht genau mit den in den Tabellen und im Text dargestellten Gesamtbeträgen überein. Prozentangaben und Veränderungen von Prozentangaben werden mittels der gerundeten Zahlen, die in den Tabellen und im Text dargestellt sind, berechnet und können von einem Wert, der auf nicht gerundeten Zahlen basiert, abweichen.



Sprachversionen

Dieses Dokument wurde im Interesse unserer Deutsch sprechenden Investoren und sonstigen Anspruchsgruppen erstellt. Sollten sich Unterschiede im Verständnis der deutschen und englischen Version ergeben, hat die englische Version Vorrang, da diese als das offizielle Dokument gilt.
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